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Haushalt
Teppiche sind heute aus fast keinem
Haushalt mehr wegzudenken. Welche
Qualität soll gewählt werden? Wie werden

Teppiche richtig gepflegt? Antworten
ab Seite 24.
Versicherungen gehören zu den grössten
Ausgabenposten des Haushaltbudgets.
Lässt sich hier etwas einsparen? Seite 26.
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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Neues kommt, Bewährtes geht. Dieser Spruch gilt
nicht nur für das ablaufende Jahr, sondern auch für
einige Rubriken im «wohnen».
B.A. Basler, mein Vorgänger als Redaktor, der die
Zeitschrift während mehr als drei Jahrzehnten erfolgreich

betreut hat, verabschiedet sich heute (fast} ganz
aus dem Heft. Die Magazinseite, am Schluss des Heftes,

wird seine letzte sein. Mit seinen Schlusspunkten
hat er manchen Lesern und Leserinnen ein Schmunzeln
abgelockt; andere hat er mindestens zum Nachdenken

angeregt. Ich danke ihm für seine zuverlässige
Mitarbeit und wünsche ihm, dass er die gewonnene
Zeit genussvoll verwenden kann.
Als Neuerung finden Sie dafür ein zweites Beispiel
eines Regionalteils. Die Sektion Aargau hat meiner
Anfrage positiv entsprochen und stellt sich in verschiedenen,

bunten Beiträgen vor. Mit solchen Regionalteilen
werden sich in unregelmässigen Abständen - hoffentlich

- alle Sektionen einmal vernehmen lassen.
1992 neigt sich seinem Ende zu. Es war kein Jahr der
uneingeschränkten Freude. Zu viele Menschen sind
heute direkt von Arbeitslosigkeit betroffen, andere ha-
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Konkubinat
Lange Gesichter für Konkubinatspaare.
Sie haben in verschiedenen
Baugenossenschaften noch immer nicht die
gleichen Chancen für eine Wohnung wie
verheiratete Paare. Lesen Sie mehr
darüber auf den Seiten 1 8 bis 22.

Zum Titelbild:

Regionalteil Aargau
Die Sektion Aargau macht den zweiten
Schritt mit einem Regionalteil. Ab Seite 7.
Auf dem Titelbild sehen Sie eine Ansicht
der Wohnüberbauung «Schleipfe» in

Spreitenbach.
Foto: Doris Quarella; Eternit AG, Niederurnen.

ben die Teuerung nicht voll ausgeglichen erhalten,
und immer noch herrscht in der Schweiz eine eigentliche

Wohnungs- und Mietzinsnot.
Schön zu wissen, dass Sie in einer sicheren und
preisgünstigen Wohnung leben und keine Angst vor
spekulativen Mietzinsaufschlägen haben müssen. Schön
auch zu wissen, dass trotz aller widriger Umstände
viele gemeinnützige Baugenossenschaften ihre
Verantwortung nicht vergessen haben und immer noch
neue Wohnungen bauen oder ihre bestehenden
Liegenschaften erneuern.
Sie, als Genossenschafter/Genossenschafterinnen,
können diese Bestrebungen unterstützen, indem Sie
selber Vorschläge unterbreiten oder Ihren Vorstand in

seinen Vorhaben aktiv unterstützen. Das ist doch
wenigstens ein kleiner Lichtblick für die Zukunft und
allemal besser als die fatale Einstellung «Man kann ja
doch nichts machen!».
In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und
Lesern frohe Festtage und ein gefreutes neues Jahr. Ich
danke Ihnen auch für Ihre Treue zum «wohnen» und
hoffe, dass Sie die Zeitschrift weiterhin für Ihre
genossenschaftliche Arbeit benutzen werden...
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